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schichte gehörender Wörter nach ihrem Ursprung erklärt, die neben Bekanntem
auch viel Überraschendes enthalten. Das Werk ist auch für solche, die nicht
Geschichte unterrichten, sehr interessant. P. M.

Verspäteter Frühling. Eine lustige Szene für Kinder von Elise Maul. Verlag
„ Helvetia" Lyss, A. Wenger-Kocher. Preis 30 Rp.

Hasen, Lerchen und Störche klagen sich ihre Not, verursacht durch das

Ausbleiben des Frühlings. Ihrer vereinten Bitte gelingt es, das holde Himmelskind

zu erweichen, das nun den armen Tierlein Sonnenschein und Nahrung
bringt. Das anspruchslose Stücklein ist in lustigen, leicht lernbaren Versen
geschrieben und kann von den Kindern als kleine dramatische Szene, etwa an
Examentagen, aufgeführt werden. Das Thema ist übrigens höchst zeitgemäss.

E. G.

Stellenvermittlung.
Das Stellenvermitthingsbureau des Schweizerischen Lehrerinnenvereins für

Lehrerinnen, Erzieherinnen, Fachleiirerinnen, Stützen, Gesellschafterinnen, Kinder
fräulein, Handelsbeflissene usw. befindet sieh seit 1. November 1903 Rütlistr. 4-7,

Basel (Tramhaltstelle Aliseliwilerstrasse).

Etwas über unser Frühstück.
Das rastlose Treiben, das wir modernes Leben nennen, hat sich rascher

entwickelt, als dass unser I (rganisinus genügend Zeit gehabt hätte, sieh den

neuen Verhältnissen anzupassen. Wir stürmen vorwärts, bereichern unser Wissen
durch neue Entdeckungen in allen Zweigen menschlicher Tätigkeit und drohen
schliesslich zusammenzubrechen unter der Last, mit der wir uns selbst beladen
haben. Daher das allgemeine Unbehagen, das Missverhältnis zwischen Wollen
und Können, mit einem Wort: daher unsere Nervosität. Anpassung ist ein

Naturgesetz, dem instinktiv Menschen. Tiere und Pflanzen gehorchen. Anpassung an
die neuen Lebensbedingungen bedeutet auch hier die Heilung, die Rückkehr
einer harmonischen Gestaltung unseres Daseins.

Bereits sehen wir als heilsames Gegengewicht zu unserer einseitigen
Gehirntätigkeit eine mächtige Sportsfreudigkeit um sich greifen, welche die Menschen.
die sich in Stuben. Bureaus. Fabriken usw. eingepfercht, wieder hinausgeführt
zu der einzigen Quelle menschlichen (Thicks, zur Natur. Aber nicht nur durch
Luft, Licht und Bewegung, sondern auch dutch die Ernährung können wir uns
den neugeschaffenen Verhältnissen anpassen. Es ist dies eines der wichtigsten
Kapitel der hygienischen Aufklärung und von fundamentaler Wichtigkeit für
das Wohlergehen breiter Volksmassen. Leider fehlt uns Zeit und Raum, um
diesen Gegenstand eingehender zu würdigen. Wir möchten nur auf das

Bestreben einer über die Grenzen unseres Landes bekannten Firma, der Fabrik
diätetischer Präparate von Dr. vi. Wander, A.-G.. Bern, hinweisen, welche das

Problem, (dn den modernen Lebensanforderungen wirklich entsprechendes Früh-
stiieksge tränk zu schaffen, nach unserer Ansicht glänzend gelöst hat. theses

neue, unter dem Namen „Ovomaltine" in den Handel gebrachte, aus frischen
Fieni, Alpenmilch, Malzextrakt und Kakao hergestellte Präparat, trägt den

modernen wissenschaftlichen Anschauungen über Ernährung uud Assimilation in

jeder Weise Rechnung. Gerade während der Vormittagsstunden pflegen die

grössten Anforderungen an unsere geistige und körperliche Leistungsfähigkeit
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